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Pressemitteilung der Bürgerinitiative Neckartor

Klimaschutz und Mobilität in Corona-Zeiten

„KLIMA retten statt LUFT verpesten“

Die Wirkung der Corona Pandemie auf Mensch, Natur und Wirtschaft ist 
gravierend. Sie wirft in vielerlei Hinsicht existenzielle Fragen auf, verunsichert 
und löst bisher ungekannte Ängste aus. Aber sie birgt auch das Potenzial, sich als 
Gesellschaft noch stärker auf das Wesentliche zu besinnen.

Das Thema Gesundheitsschutz ist seit Wochen im Zentrum der öffentlichen 
Berichterstattung und dies zurecht. Aber das Thema Klimaschutz ist aktueller 
denn je. Damit der ersehnte Ausstieg aus dem lockdown nicht zum rollback in 
längst überholt geglaubte, klimazerstörende Energie- und Mobilitätsmuster führt, 
braucht es vor allem Mut und Stehvermögen. Für alle, die sich dem Klimaschutz 
verpflichtet fühlen, kann es kein Zurück mehr geben. Das Erreichen der Pariser 
Klimaschutzziele funktioniert nur, wenn alle an einem Strang ziehen und nicht 
mehr loslassen, bis es geschafft ist.

Am Stuttgarter Neckartor findet gerade eine bedenkliche Verlagerung der 
Verkehrsströme vom ÖPNV auf die Straße statt. Der vermeintlich sicherste 
Aufenthaltsort in Corona-Zeiten scheint hier für viele der Platz im eigenen Auto zu 
sein. Muss das so sein?

Also höchste Zeit für schnelle und massenhafte Ausweisung zusätzlicher 
Fahrradfahrspuren. Höchste Zeit für viel mehr Busse und Busspuren. Höchste Zeit 
für maximale Taktverdichtung bei den Stadtbahnen. Außerdem muss die geplante 
Gäubahn-Kappung sofort vom Tisch.

Morgen, am 28.4., um 17 Uhr werden Aktivistinnen und Aktivisten der 
Bürgerinitiative Neckartor (selbstverständlich unter Einhaltung der amtlichen 
Hygieneschutzvorgaben) am Dunant Steg über der Messstation für mehr 
Klimaschutz eintreten …

Mit freundlichen Grüßen,

Peter Erben


